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gefchüpen SBohnungen, non foldjer 33ebeutung, ba$ eS

gar feine Stage fein faun, ob in $uïunft nur nod) fold)«
Käufer gebaut, werben foEen. ®ie ©efunbljeit ift unbe»

ftritten baS pctifte ©ut ber SDlertfc^fjeit unb wenn, wie
erwiefen, fdjott manche Sanbmirte bereits für ifjr SSiel)

©taEungen bauen tiefen, bie Qfolierungen aufroeifen, fo
wäre e§ ein preienber £>of)tt auf ben fojiaten gort«
fctjritt, wenn ba§ SSolf weniger STnfprucb) bjätte auf ge»

funbeS SBotwen als feine jpauptiere.

©d)liepp jnuJ auct) gleichzeitig noch auf ben Um»

ftanb aufmerlfatn gemalt werben, baff' eS bequem ift,
bei berartigen SBotjnbauten bie biiïige SSetonfyeijung
(SSafferbampf ober jpifjwaffer) einzuführen. ®aS ift
baS gefünbefte jpeizfptem, baS ejiftiert, unb npt erft
ausprobiert werben, mufj ob eS gut ift, benn bie alten
Stömer bebienten fp beSfelben fd)on in ausgebendem
Umfange. 9Ran wirb npt non Stauch unb Stuf; be»

läftigt unb gewinnt an ißlap ba man bie ©inrptung
gar nic£)t

_____ t\.

Hilgtiettiei Baivm«.
SSattwefcn in StÇoffI)rtufeit. 3n ©djaffhaufenpKpt

ftc£) ber SRangel einer größeren Sofalität, bie als 3Ser=

fammlungSloïal bienen fönnte, unangenehm bemerfbar;
fo- .auch bei ber turjlid) ftattgefunbenen Serfammlung
beS ©cpffahrtSoerbanbeS. @§ wirb baher erneut ber
balbigen 2lnhanbnai)me eines ©aalbaueS gerufen.

SBauwefeu in @t. ©aßen. S)aS „Sagblatt" melbet:
3n ber Sachen, unweit ber ©t. DtmarStirdje, beabfp»
tigt ein ©t. ©aEer ^Bauunternehmer bie ©rfteflung non
-gegen einem ®upnb SCßohnhüufern für 3—4 ffamtlien.

2l.n ber Sämmlisbruwtfirap werben gegenwärtig bie
alten Käufer unterhalb. ber SRüflerfdjen Neubauten, ba,

wo, feinerjeit baS |)au§ gum „S3üfdj" geftanben, abge»

riffen, um -Reubauten tpiatj zu machen. Unternehmer
ift auch hier wieber ein in ©t. ©aüen beïannter. Saw
Unternehmer.

$n ber ©ngelgaffe wirb gegenwärtig baS £>auS zum
.„©olbenen ©ternen" abgebrochen; aip ipr roirb im
Saufe beS ©ommerS ein jReubau .erflehen.

Scutwefen in SBeefen. S)aS fogenannte Mofiergut
würbe »or einigen SSocpn uon einer tleinen ©efeEpaft
angefauft. ©S follen auf jenem Sanbgut 2—3.2)upnb
Sitten erbaut werben.

Samnefen in ®aoo§. ®ie SanbSgemeinbe ®aooS
befd)to§ ben 33au eines SlbfonberungSfjaufeS im
Soranfchtage uon über ffr. 200,000.
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ffabrifcruicitcrung. ®aS ©tabliffement uon ©aurer
& ©te. in Slrbon wirb neuerbingS erweitert.

Söanwefen in ©rlinSbadj (Slargau). ®aS ©afthauS
§um „Etö^li" ift fürjlidj uon ber ^Bierbrauerei ©enn in
Böfingen fäuftp erworben worben. ©ine grünblpe
SRenooation foil nun an bemfelben norgenommen werben,
euentueE wirb baSfelbe neu aufgebaut. jfm ißarterre
wirb ein Eîeftaurant, ein SSerfaufSlofal unb eine 33äderei
errichtet ; im erfien ©tode erhält baSfelbe geräumige 23er=

einStofalitäten. ®ie 33äderei unb baS 93er!aufSlofal finb
uom Honfunwereht gemietet werben. ®ie 23ereine finb
mit biefer Slquifition fet>r zufrieben, benn fie erhatten
nun enblich baS längft erfet)nte Soîal auf eigenem 23oben.
Slud) bie übrige SBeoötferung begrüfjt lebhaft biefe Um»
geftaltuug.

töauwefen in Evljeittfclben. ®ie ©htroohnergemehtbe»
nerfammtuug befdjlofj bie ©djaffung ber ©teile eines
ftübtifdjen ©auoerwalters mit einer SSefolbung uon ffr.
3500—45C0.

töautätigteit in Slfipwil. ' ®ie SBautäfigfeit oer»

fprpt an ber nad) Oieuweiler führenben ©trap jetzt
eine fehr rege zu werben ; ein hfibfd) ausgeführter uiEen=

artiger fReubau ift bereits bezogen worben. SEMtereS
in ber 9Uät)e gelegenes Sanb ift famt bem bort beftnb=
lidjen alten SierïeEer ebenfaES für SSauzwede läuflict)
erworben worben unb beim nahen Qotlamt hat man
mit ben ffunbamentierungSarbeiten für zwei neue SBohn=
häufer begonnen.

SBftUtfttigïeit in jjug. S)ie SSautätigleit wirb aEem

SInfd)ein nad) biefeS 3a|r. bem uerfloffeuen Qahre- nicht
nachftehen; ift bod) je^t fdjon gegenüber bem testen jfahre
um bie gleiche bie Slnzahl ber Skuprojelte, über»
fchriiten. Qm §öahnl)ofquartier fdireiten tro| ber un»
günftigen Witterung bie Sauten ber Herren Qahaarzt
Ott unb ®r. SBeber rafch uorwärtS unb fc^etncrt eine
Qierbe ber ©tabt z« werben. ®te erfte §ätfte ber 10
SBolmhäufer ber Herren Birgel & Koch, SBahnbeamte im
Dberlaurieb, ftnb in Singriff genommen unb foEen bis
Zum Sluguft unter ©ad) fein. SSiEabauten ber
Herren SanbiS uttb fRupaumer auf ^ennebühl finb
ebenfaES begonnen unb eine berfelben wirb in brei Söodjen
unter ®ach t'ommen. Söeitere ^Bauprojekte ftnb:
1 ®oppelwot)uhauS ber. Herren ©aEmaun unb ©chneiter,
93ahnhofportierS, an ber ©hamerftrap ; 1 ®oppelwot)n=
hauS beS -üerrn .ftantonSingenieur If. SRüEer, an ber
SIegerifirap ; 1 SEBohnhauS beS §errn ßouturSbeamten
SEBettad), auf ber Siegenfdjaft im Seh- 3a nädjfter Qeit
folgen bie SBotjntpufer ber ^eimftätte=®euoffenf4aft unb
eine Sinzahl gröprer unb tteinerer Umbauten.

Sautätigleit in 3w0- ^)eimftätte»®enöffenfd)aft
3ug gebeult oorerft Z'uei ©oppelroohuhäufer mit je 6

SBohnungen zu erfteEen.

©efuubarfd)uH)ausbttu |>inwil. 2)er ©elunbarfd^ule
Çinwil fud)t mau gegenwärtig beffere, ben SSerhältniffen
entfpredjenbe Sot'alitäten zu uerfd)affen. ©ine wirtlich
befriebigenbe Söfung fann aber nur bie ©rfteHung eines
EteubaueS bringen, ßur ©rlangung upn j^rojeften würben
baher brei 3lrd)itelturfirmen zu einer 3^eenfoafarrenz
eingelaben. SUS S3aitplah ift bie neben ber fvircf)e unb
Pfarrhaus gelegene „®orberwtefe" uorgefe|en. SSon ben

ißrojeften ftnb biejenigen ber ©ebr. jpirzel in SBepfon
itnb oott knell&^äffig in 3üup in gleidje unb
erfte Sinie gefteüt. ®er SBaupIah ift fehr fc|ön gelegen;
eine ©ebäubeanlage nac| ben prämierten ©ntmürfen er»

fteEt, wirb fp prächtig bem SDorfbilbe eittorbnen. ©o
wirb ifjmwil ein Söerf erhalten, baS ben SSehörben wie
ber ganzen ©emetnbe zur ffreitbe gereicht'

Söauwefett in |)ölftein (SafeEanb). .g>ier finb leper
Sage burch bie bortigen Uhrenfabrifanten zwei Sanb»

Ö5WEEBE M OSEUS

_

" WtWTERTHÜ« '

Nr. 8 FUMr« schweèz. HaAdw.>.-Zeèw«g („Meisierblatt")

geschützten Wohnungen, von solcher Bedeutung, daß es

gar keine Frage sein kann, ob in Zukunft nur noch solche
Häuser gebaut, werden sollen. Die Gesundheit ist unbe-
stritten das höchste Gut der Menschheit und wenn, wie
erwiesen, schon manche Landwirte bereits für ihr Vieh
Stallungen bauen ließen, die Isolierungen aufweisen, so

wäre es ein schreiender Hohn auf den sozialen Fort-
schritt, wenn das Volk weniger Anspruch hätte auf ge-
sundes Wohnen als seine Haustiere.

Schließlich muß auch gleichzeitig noch auf den Um-
stand aufmerksam gemacht werden, daß es bequem ist,
bei derartigen Wohnbauten die billige Betonheiznng
(Wasserdampf oder Heißwasser) einzuführen. Das ist
das gesündeste Heizsystem, das existiert, und nicht erst
ausprobiert werden muß ob es gut ist, denn die alten
Römer bedienten sich desselben schon in ausgedehntem
Umfange. Man wird nicht von Rauch und Ruß be-

lästigt und gewinnt an Platz, da man die Einrichtung
gar nicht sieht. tV.

Mg««Wz ZSîMêM.
Bauwesen in Schasfhausen. In SchaffhausenJnacht

sich der Mangel einer größeren Lokalität, die als Ver-
sammlungslokal dienen könnte, unangenehm bemerkbar;
so auch bei der kürzlich stattgefundenen Versammlung
des Schiffahrtsverbandes. Es wird daher erneut der
baldigen Anhandnahme eines Saalbaues gerufen.

Bauwesen in St. Gallen. Das „Tagblatt" meldet:

In der Lachen, unweit der St. Otmarskirche, beabsich-

tigt ein St. Galler Bauunternehmer die Erstellung von
gegen einem Dutzend Wohnhäusern für 3—4 Familien.

An der Lämmlisbrunnstraße werden gegenwärtig die
alten Häuser unterhalb. der Müllerschen Neubauten, da,

wo. seinerzeit das Haus zum „Büsch" gestanden, abge-
rissen, um Neubauten Platz zu machen. Unternehmer
ist auch hier wieder ein in St. Gallen bekannter Bau-
Unternehmer.

In der Engelgasse wird gegenwärtig das Haus zum
„Goldenen Sternen" abgebrochen; auch hier wird im
Laufe des Sommers ein Neubau erstehen.

Bauwesen in Wessen. Das sogenannte Klostergut
wurde vor einigen Wochen von einer kleinen Gesellschaft
angekauft. Es sollen auf jenem Landgut 2—3 Dutzend
Villen erbaut werden.

Bauwesen in Davos. Die Landsgemeinde Davos
beschloß den Bau eines Absonderungshauses im
Voranschlage von über Fr. 200,000.

!Z LsmPràwà à, âgsààiS, Uâà
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Fabrikerweiterung. Das Etablissement von Saurer
à Cie. in Arbon wird neuerdings erweitert.

Bauwesen in Erlinsbach (Aargau). Das Gasthaus
zum „Rößli" ist kürzlich von der Bierbrauerei Senn in
Zofingen käuflich erworben worden. Eine gründliche
Renovation soll nun an demselben vorgenommen werden,
eventuell wird dasselbe neu aufgebaut. Im Parterre
wird ein Restaurant, ein Verkaufslokal und eine Bäckerei
errichtet; im ersten Stocke erhält dasselbe geräumige Ver-
einslokalitäten. Die Bäckerei und das Verkaufslokal sind
vom Konsumverein gemietet worden. Die Vereine sind
mit dieser Aquisition sehr zufrieden, denn sie erhalten
nun endlich das längst ersehnte Lokal auf eigenem Boden.
Auch die übrige Bevölkerung begrüßt lebhaft diese Um-
gestaltung.

Bauwesen in Rheinfelden. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung beschloß die Schaffung der Stelle eines
städtischen Bauverwalters mit einer Besoldung von Fr.
3500-4500.

Bautätigkeit in Allschwil. Die Bautätigkeit ver-
spricht an der nach Neuweiler führenden Straße jetzt
eine sehr rege zu werden; ein hübsch ausgeführter villen-
artiger Neubau ist bereits bezogen worden. Weiteres
in der Nähe gelegenes Land ist samt dem dort befind-
lichen alten Bierkeller ebenfalls für Bauzwecke käuflich
erworben worden und beim nahen Zollamt hat man
mit den Fundamentierungsarbeiten für zwei neue Wohn-
Häuser begonnen.

Bautätigkeit in Zug. Die Bautätigkeit wird allem
Anschein nach dieses Jahr dem verflossenen Jahre nicht
nachstehen; ist doch jetzt schon gegenüber dem letzten Jahre
um die gleiche Zeit die Anzahl der Bauprojekte^ über-
schritten. Im Bahnhofquartier schreiten trotz der un-
günstigen Witterung die Bauten der Herren Zahnarzt
Ott und Dr. Weber rasch vorwärts und scheinen eine
Zierde der Stadt zu werden. Die erste Hälfte der 10
Wohnhäuser der Herren Hirzel Koch, Bahnbeamte im
Oberlauried, sind in Angriff genommen und sollen bis
zum August unter Dach sein. Zwei Villabauten der
Herren Landis und Nußbaumer auf Hennebühl sind
ebenfalls begonnen und eine derselben wird in drei Wochen
unter Dach kommen. Weitere Bauprojekte sind:
1 Doppelwohnhaus der Herren Gallmann und Schneller,
Bahnhosportiers, an der Chamerstraße; 1 Doppelwohn-
Haus des Herrn Kantonsingenieur F. Müller, an der
Aegeristraße; 1 Wohnhaus des Herrn Konkursbeamten
Wettach, aus der Liegenschaft im Leh. In nächster Zeit
folgen die Wohnhäuser der Heimstätte-Genossenschaft und
eine Anzahl größerer und kleinerer Umbauten.

Bantätigkeit in Zug. Die Heimstätte-Genössenschaft
Zug gedenkt vorerst zwei Doppelwohnhäuser mit je 6

Wohnungen zu erstellen.

Sekundarschulhansban Hinwil. Der Sekundärschule
Hinwil sucht man gegenwärtig bessere, den Verhältnissen
entsprechende Lokalitäten zu verschaffen. Eine wirklich
befriedigende Lösung kann aher nur die Erstellung eines
Neubaues bringen. Zur Erlangung vpn Projekten wurden
daher drei Architekturfirmen zu einer Jdeenkonkurrenz
eingeladen. Als Bauplatz ist die neben der Kirche und
Pfarrhaus gelegene „Vorderwiese" vorgesehen. Von den

Projekten sind diejenigen der Gebr. Hirzel in Wetzikon
und von KnellS-Hässig in Zürich in gleiche und
erste Linie gestellt. Der Bauplatz ist sehr schön gelegen;
eine Gebäudeanlage nach den prämierten Entwürfen er-
stellt, wird sich prächtig dem Dorfbilde einordnen. So
wird Hinwil ein Werk erhalten, das den Behörden wie
der ganzen Gemeinde zur Freude gereicht.'

Bauwesen in Holstein (Baselland). Hier sind letzter
Tage durch die dortigen Uhrenfabrikanten zwei Land-
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tompteje angetauft worben ; ber eine für einen größeren
3inbau an bie itfjrenfabrit ber anbete für ©rfiettung
oon Slrbeiterwohnungen.

ffafirltbaute in Säufelfingen, fpr. fftiebrich Satz,
ffabritant, gebeult auf beut ißlatje be§ jetzigen Petroleum»
tagerg beim 93at)nt)of einen gröfjern ffabritneubau er«

ftellen zu taffen unb tjat ' mit ber Aufarbeitung ber bieë=

bezüglichen püne fperrn Stb. Spring, ütrdjitett in
Dit en beauftragt. SRit bem Sau foil Anfang SCRai

begonnen werben, fobafj bie ffabrit noch biefen £>erbft
bem Setrieb übergeben werben tann.

Die Semer Sauben. SRach ^Reibungen ber Serner
Slätter foü im SreitenraiwDuartier in ber Sunbegftabt,
wo gegenwärtig eine rege Sautätigteit entfaltet wirb, bie

SaubeneinriiJjtung an einigen neuen Strafjenzügen burcE)«

geführt werben.
Die arcitteIt!jurgau»Sat)n, bereit Sau rüftig ooran«

fd^reitet unb bie fpäteftenf im (fahre 19.12 eröffnet wer«
ben folt, wirb bie erfte Querb at)n beg gefegneten $£jur=
gauf werben unb atg foIcf)e berufen fein, oorab ben

Sotatoertehr Konftanz—SSBeinfetben—SDBit, fobann aber
aucf) ben fférnoerlehr non unb nach Konftanz unb weiter,
fowie and) bie Sanbwirtfdjaft unb (fnbuftrie, welch leitete
in ben legten (fahren in ben (Sauen ber Dfyur mäcbjtig
aufzublühen begannen, bebeutenb ju heben unb p förbern.
Der llmftanb, bafj bie Sahn an brei Drten, bei ©mmigljofen
—Kreuztingen, SSBeinfetben unb SSBit, an bieSdpeizerifchen
Sunbesbahnett artfet)tiefit, we§hatb h^r mit Aufwanb
bebeutenber Summen (Semeinfchaftfbahnhöfe angelegt
werben, fiebert ihr mehr atg lolale Sebeutung unb täfjt
ihr all Serbinbungftinte non Sorben nach Süben
umfo größere SBichtigfeit julommen. Sie fetjt Konftanz
unb bie benachbarten babifdjen ©ebiete, bie großen, auf«
ftrebenben Drtfchaften Kreuzungen—©mmighofen, ferner
bie Drtfchaften am llnterfee mit SSBeinfetben (non hier
mit ffrauenfetb unb Sutgen) unb SBit in birefte Ser«
binbung. Dag Strace liegt zum großen Seit in Kuroen ;

bie§ fowohl in ber SRüctficljtnahme auf Sebienung mög=
tidjft nieler Drtfchaften atg auch i" Anpaffung an bag
©etänbe. Konftanz—SSBeinfetben-«—SSBil bilbet eine $u«
fahrt zur alten Doggenburgbaljn SSBit— ®bnat«Kappel unb
wirb baher niel beitragen, biefer Sinie, ber burefj bie

©röffnuttg ber Sobenfee—Doggenburgbaljn ber bighertge
Sert'ehr non St. ©atten, bem Slppenzettertanbe unb bem
Sobenfee nach bem Qürichfee, ©tarug unb ©hur ent«

Zogen werben wirb, neueg Slut zuzuführen unb bie weitere
Sttimentierung biefer Sinie günftig zu beeinftuffen. SSBa§

SSBit nach ber ©röffnung ber Sobenfee—Doggenburgbatjn
nertiert, wirb bem Stabilen, wenigfteng zum Deil, buret)
©inmünbung ber StRittetthurgaubahn wieber erfeßt wer«
ben. 3'ü ben Saugabern SRorfctjad) - St. ©alten, SRo«

manghorn—St. ©alten—|>erigau—SSBattwil mit ben in
St. ©allen, refp- fperigau einmünbenben Sinien beg

Stppenzettertanbeg, ffrauenfetb — SSBit, SCBintertljur—SSBil
unb SSBit—SSBattwit, bie ben SRtcfen atimentieren,. ïommt
nun atg weitere Konftanz—SSBeinfetöen—SSBif. Auch bie

lanbfchaftlidjen Sorzüge ber neuen Sinie, bie oom Ufer
beg Sobeüfeeg au| bie pateauj oon SSBeinfetben unb
SSBit hinanfteigt unb ber ftrectenweife, wenn auch nur
in befcheibenem SRafje, Sergbahndjarafter zutommt, finb
nicht gering anzufct)tagen. SRit Der SRittelthurgaubatjn
erhält ber bid)tbeoölterte, mit Sertehrgmittetn higher
nur fpärlich bebachte Kanton Dtjutgau eine äujjerft wert«
ootte Stuggeftattung feineg ©ifenbahnneßeg. SRadjbem
nun auch bie Süboftecte beg Kantong burch bie Soben«
fee—Doggenburgbatjn eine neue Serfehrgtinie unb bireften
2Inf<htufj

'

an St. ©atten erhält, bürfte atg näctjft er«

ftrebengwerteg 3iet ber tt)urgauifct)en ©ifenbahnpotitit
bie ©rfiettung ber Serbinbunggtinie ©ßwilen—ffrauen«
felb ing 3tuge zu faffen fein. r.

©ahnp^öfett Serneef—Wu—St. äRargrettjen. Saut
„Scheint. Sotfgztg." ift ein (fnitiatiotomitee, bem @e=

bauten ber ©rftetlung einer geleigtofen Sahn Serneef—
2lu—St. SRargrettjen näher getreten, ©ine Koftenbe«
rechnung ber girma Seeger & ©ie. in St. ©allen hat

nun gezeigt, baff biefeg pojeft nicht mehr foften würbe,
atg bag Dram Serneef gefofiet hätte, währenb eg anber«

feitg eine ganze SSRenge oon Sorteiten aufweifen würbe.
Die ©emeimtüßige ©efeltfchaft Stu hat nun bie Singe«

tegenheit an bie §anb genommen unb wirb in näd)fter
(feit mit ben • zwei anbern intereffierten ©emeinben St.
9)targrethen unb Sernect in Serbinbung treten, um bag

pojet't wenn mögtich zur Durchführung zu bringen. Die
Koften finb, wie man oernimmt, .auf fjr. 200,000 beoi«

fiert.
fjungfraubahn. Der Dunnet=Kopf ber Sauftrecfe

©igmeer«3ungfraujoch fteht gegenwärtig fentrectjt unter
ber ftRönchfpihe/ uoch 1900 m oon ber projezierten
Station Qungfraujoch entfernt, welche 3398 m über

SReer liegt. Der gortfehritt ber Sohrung in bem ©rarcit«

fetfen ift befriebigenb ; er beträgt täglich 3—4 m.

aerscbieäeues.
Der aSöattifer ©rofje SRat befchtoff bie ©ntfumpf«

ung ber IRhoneebene oon SaiÖon big ffuüp mit
einem Koftenaufmanb oon 330,000 ffr., woran ber Sunb
50 ®/o unb ber Staat 20 % beitragen, unb bewilligte
90,000 ffr. für bie Dranceforreftion.

(©ingef.) Die Kirchgentciuöe paffeg en bei ffret=
bürg hat bei ber ffirma Q. ®. Saer, Durmuhrenfabri!
in Sumigwatb eine neue Durmuhr beftetlt mit eteltrifctjem
automatifchem ©ewichtgaufzug, patent 3- ©• Saer.

Statiftifctjeg aug ber Sauchro.nil ber- ©tabt gürid).
(Korr.) iRach bem SRonatgbericht beg ftatiftifd^en Slmtes

ber Stabt ßürich würben im SRärz in ben Stabtïreifen II,
IV unb V 21 Sauptätje mit einem fflächeninljalte
oon 21^887 getjanbett, fo ba| ber Duabratmeter
burchfehnittüch auf ffr. 35 zu flehen fommt. (fm erften

Kreife würbe eine bebaute Siegenfchaft mit einer ©runb«

fläche oon 276 ur unb einem îtffeturanzwerte oon ffr.
232,300 für 900,000 ffr. oerlauft, ber Sobenwert b. h
ber ©efamtpreig abzüglich beg Affeturranzwerteg ftellt

fich alfo hier per Duabratmeter auf ffr. 2419. Die

Umfätje auf bem Siegenfehaftenmart'te im atlge«

meinen bewegten fich ^ui ÏÏBerte nach weiter in auf
fteigenber ^Richtung. @g änberten im ganzen 153 (93or«

monat 187) Sic genfdfjaften im SSBerte oon ffr. 12,426,719
(11,296,881) ihren Sefitjer, bie umgefetzte fftäctje betrug

150,999 (182,765) ml Die ßaht ber im SRärz fertig-
geftettten SReubauten ift mit 11 eine ungewöljntict

K. Beck
bei Biel-Bienne
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komplexe angekauft worden; der eine für einen größeren
Anbau an die Uhrenfabrik, der andere für Erstellung
von Arbeiterwohnungen.

Fabrilbaute in Läufelfingen. Hr. Friedrich Balz,
Fabrikant, gedenkt auf dem Platze des jetzigen Petroleum-
lagers beim Bahnhof einen größern Fabrikneubau er-
stellen zu lasten und hat mit der Ausarbeitung der dies-
bezüglichen Pläne Herrn Ad. Spring, Architekt in
Ölten beauftragt. Mit dem Bau soll Anfang Mai
begonnen werden, fodaß die Fabrik noch diesen Herbst
dem Betrieb übergeben werden kann.

Die Berner Lauben. Nach Meldungen der Berner
Blätter soll im Breitenrain-Quartier in der Bundesstadt,
wo gegenwärtig eine rege Bautätigkeit entfaltet wird, die

Laubeneinrichtung an einigen neuen Straßenzügen durch-
geführt werden.

Die Mittelthurgau-Bahn, deren Bau rüstig voran-
schreitet und die spätestens im Jahre 1912 eröffnet wer-
den soll, wird die erste Querbahn des gesegneten Thur-
gaus werden und als solche berufen sein, vorab den
Lokalverkehr Konstanz—Weinfelden—Wil, sodann aber
auch den Fernverkehr von und nach Konstanz und weiter,
sowie auch die Landwirtschaft und Industrie, welch letztere
in den letzten Jahren in den Gauen der Thur mächtig
aufzublühen begannen, bedeutend zu heben und zu fördern.
Der Umstand, daß die Bahn an drei Orten, bei Emmishofen
—Kreuzlingen, Weinfelden und Wil, an die Schweizerischen
Bundesbahnen anschließt, weshalb hier mit Aufwand
bedeutender Summen Gemeinschaftsbahnhöfe angelegt
werden, sichert ihr mehr als lokale Bedeutung und läßt
ihr als Verbindungslinie von Norden nach dem Süden
umso größere Wichtigkeit zukommen. Sie setzt Konstanz
und die benachbarten badischen Gebiete, die großen, auf-
strebenden Ortschaften Kreuzlingen—Emmishofen, ferner
die Ortschaften am Untersee mit Weinfelden (von hier
mit Frauenfeld und Sulgen) und Wil in direkte Ver-
bindung. Das Trace liegt zum großen Teil in Kurven;
dies sowohl in der Rücksichtnahme auf Bedienung mög-
lichst vieler Ortschaften als auch in Anpassung an das
Gelände. Konstanz—Weinfelden -Wil bildet eine Zu-
fahrt zur alten Toggenburgbahn Wil—Ebnat-Kappel und
wird daher viel beitragen, dieser Linie, der durch die

Eröffnung der Bodensee—Toggenburgbahn der bisherige
Verkehr von St. Gallen, dem Appenzellerlande und dem
Bodensee nach dem Zürichsee, Glarus und Chur ent-

zogen werden wird, neues Blut zuzuführen und die weitere
Alimentierung dieser Linie günstig zu beeinflussen. Was
Wil nach der Eröffnung der Bodensee—Toggenburgbahn
verliert, wird dem Städtchen, wenigstens zum Teil, durch
Einmündung der Mittelthurgaubahn wieder ersetzt wer-
den. Zu den Saugadern Rorschach - St. Gallen, Ro-
manshorn—St. Gallen—Herisau—Wattwil mit den in
St. Gallen, resp. Herisau einmündenden Linien des
Appenzellerlandes, Frauenfeld — Wil, Winterthur—Wil
und Wil—Wattwil, die den Ricken alimentieren, kommt
nun als weitere Konstanz—Weinfelden—Wil. Auch die

landschaftlichen Vorzüge der neuen Linie, die vom Ufer
des Bodensees aus die Plateaux von Weinfelden und
Wil hinansteigt und der streckenweise, wenn auch nur
in bescheidenem Maße, Bergbahncharakter zukommt, sind
nicht gering anzuschlagen. Mit oer Mittelthurgaubahn
erhält der dichtbevölkerte, mit Verkehrsmitteln bisher
nur spärlich bedachte Kanton Thurgau eine äußerst wert-
volle Ausgestaltung seines Eisenbahnnetzes. Nachdem
nun auch die Südostecke des Kantons durch die Boden-
see—Toggenburgbahn eine neue Verkehrslinie und direkten
Anschluß an St. Gallen erhält, dürfte als nächst er-
strebenswertes Ziel der thurgauischen Eisenbahnpolitik
die Erstellung der Verbindungslinie Etzwilen—Frauen-
feld ins Auge zu fassen sein. r.

Bahnprojekt Berneck—Au—St. Margrethen. Laut
„Rheint. Volksztg." ist ein Initiativkomitee dem Ge-
danken der Erstellung einer geleislosen Bahn Berneck—
Au—St. Margrethen näher getreten. Eine Kostende-
rechnung der Firma Seeger à Cie. in St. Gallen hat
nun gezeigt, daß dieses Projekt nicht mehr kosten würde,
als das Tram Berneck gekostet hätte, während es ander-
seits eine ganze Menge von Vorteilen aufweisen würde.
Die Gemeinnützige Gesellschaft Au hat nun die Ange-
legenheit an die Hand genommen und wird in nächster
Zeit mit den zwei andern interessierten^ Gemeinden St.
Margrethen und Berneck in Verbindung treten, um das

Projekt wenn möglich zur Durchführung zu bringen. Die
Kosten sind, wie man vernimmt, .auf Fr- 209,090 devi-

stiert.
Jungfrauvahn. Der Tunnel-Kopf der Baustrecke

Eismeer-Jungfraujoch steht gegenwärtig senkrecht unter
der Mönchspitze, noch 1900 m von der projektierten
Station Jungfraujoch entfernt, welche 3398 m über

Meer liegt. Der Fortschritt der Bohrung in dem Granit-
festen ist befriedigend; er beträgt täglich 3—4 m.

perZàOeue;.
Der Walliser Große Rat beschloß die Entsnmpf-

ung der Rhoneebene von Saillon bis Fully mit
einem Kostenaufwand von 330,000 Fr., woran der Bund
50 °/o und der Staat 20 °/o beitragen, und bewilligte
90,000 Fr. für die Drancekorrektion.

(Einges.) Die Kirchgemeinde Plasfeyen bei Frei-
bürg hat bei der Firma I. G. Baer, Turmuhrenfabrik
in Sumiswald eine neue Turmuhr bestellt mit elektrischem

automatischem Gewichtsaufzug, Patent I. G. Baer.
Statistisches aus der Bauchronik der- Stadt Zürich.

(Korr.) Nach dem Monatsbericht des statistischen Amtes
der Stadt Zürich wurden im März in den Stadtkreisen II,
IV und V 21 Bauplätze mit einem Flächeninhalte
von 21L87 nQ gehandelt, so daß der Quadratmeter
durchschnittlich auf Fr- 35 zu stehen kommt. Im ersten

Kreise wurde eine bebaute Liegenschaft mit einer Grund-
fläche von 276 nQ und einem Affekuranzwerte von Fr.
232,300 für 900,000 Fr. verkauft, der Bodenwert d. h.

der Gesamtpreis abzüglich des Affekurranzwertes stellt

sich also hier per Quadratmeter auf Fr. 2419. Die

Umsätze auf dem Liegenschaftenmarkte im allge-

meinen bewegten sich dem Werte nach weiter in auf-

steigender Richtung. Es änderten im ganzen 153 (Vor-
monat 187) Liegenschaften im Werte von Fr- 12,426,713
(11,296,881) ihren Besitzer, die umgesetzte Fläche betrug

150,999 (182,765) nQ. Die Zahl der im März fertig-
gestellten Neubauten ist mit 11 eine ungewöhnlich
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